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Werken neueſten Datums vergeblich Ucht Dazu komen mannigfache
theoretiſche Erörterungen, dre auf Grundlage der jetzt gangbaren chemiſchen
und phyſikaliſchen Theorien ſe

hu intereſſante mn und Ausblicke gewähren.

—  M zweiten Theil werden die verſchiedenen Lebenstheorien Unter
den teln:  TXI Chemiſcher, phyſikaliſcher un pſychiſcher Materialismus und
Nihilismus (in der Naturwiſſenſchaft) beſprochen, das widerſpruchsvolle
aller dieſer Hypotheſen nachgewieſen, Uund damit zugleich der Beweis
iefert, daß eine draliſtiſche Theorie ſowohl den Thatſachen als der
Vernunft gerecht werden kann.

Bezüglich der Form und Methode müſſen bir vor Allem eine
ungemein wohlthuende arheit ſowohl n der Eintheilung des Gegen⸗
ſtandes als auch n deſſen Behandlung conſtatiren. Indem zunächſt immer
erwieſene Thatſachen vorangeſtellt, »klärt und beleuchtet werden, ird der
denkende Leſer unwillkürlich auf die allein mögliche Erklärung derſelben
hingeführt. Immer klarer ird die Erkenntniß, daß alle chemiſchen un
phyſikaliſchen Eigenſchaften und Kräfte der Unbelebten Materie im lenſte
einer höheren Kraft In den Organismen ſtehen. Iſt ſchon ein indivi⸗
dualiſirtes unorganiſches Weſen, ein Kryſtallmolekül, In ſei ner
ſubſtantiellen Einheit, Conſtanz und Planmäßigkeit für den nüchternen
Verſtand ohne höheres, einigendes und alles leitendes Prineip ein unen
wirrbares Räthſel, 0 wächſt dieſe Schwierigkeit noch ungleich mehr, wenn
8 ſich darum andelt, die zielſtrebigen Thätigkeiten eines Organismus,
ſei CT anze, Thier oder Menſch, begreifbar zu machen.

Der Verfaſſer kann mit Recht darauf uſpru machen, mehr als
irgend ein Forſcher der neueren Zeit, das Gebiet der geſammten Phyſio
logie und Biologie beleuchtet 3u haben. Freilich ird S noch geraume
Zeit dauern, bis beſſere Nſt

en n der materialiſtiſch durchſäuerten
Naturforſchung Platz greifen, da uur allzuviele Forſcher eine unverkennbare
Tendenzforſchung betreiben, und ihre Auctoritä 0 ziemlich auf allen Lehr
ühlen von der Univerſität bis 3u den Volksſchulen era ſich unbeſtritten
breit machen darf

Vor allem möchten wbir die Lectüre dieſes Werkes den Profeſſoren
der Theologie, Philoſophie Uund aturwiſſenſchaft angelegentlichſt empfehlen.
Aber auch gebildete Laien werden ohne Zweifel dieſes Buch mit Ver—
gnügen und Nutzen leſen Wenn wir ausſtellen wollten, pare 8
der Mangel an Figuren, die ſicherli für nicht wenige eſer das Ver—
ſtändniß bedeutend erleichtert und gefördert hätten.

Freinberg bei inz Franz Reſch,
rofeſſor der Naturgeſchichte.

14 Das Wort vo  — Kreuze. Sechs Predigten von Dr Ewald
Prleſter der Diöceſe Münſter

lagshandlung. 1884 80 83 G Münſter,

60 kyr Naſſe'ſche Ver⸗

33  Für die ſtets nothwendige Wiederholung der zur Erſchütterung der
Sünder und zuu Aneiferung der Lauen wirkſamſten Grundwahrheiten der
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Dogmatik und Moral iſt der Prediger genöthigt, ſtets nelle Geſichtspuncte,
gewiſſermaßen Gedankenformen 5  U ſuchen, amit die alte geſunde
Koſt nit dem Eifer und der Aufmerkſamkeit entgegengenommen werde,
welche meiſt uur Urch den Reiz der Neuheit zu gewinnen in Dieſenr Aufgabe des Predigers iſt oppelt ſchwer, wenn ſie ſich öft wiederholt,
und penn die Ausführung der Themen wiederholt beſondere Rückſicht auf
einen beſtimmten Abſchnitt der hl Schrift In der Faſtenzeit
auf die Paſſion nehmen muß. Der Verfaſſer vorliegender Predigten,
ſchon durch früher herausgegebene Predigtcyclen 5„om Gebete“, „vom
Herzen Jeſu“ „über die utigen Geheimniſſe des Leidens Chriſti“ rühm⸗
ich bekannt, hat diesmal den Faſtenpredigern den eben bezeichneten Dienſt
erwieſen. Er erörtert die 43  für das Predigtamt fundamentalen Glaubens⸗
wahrheiten vont Seelenheil, der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Gottes
als das verbum Crucis Cor. und illuſtrirt ſie entſprechend

Die Themen der ſech Predigten ſind Dasaus der Leidensgeſchichte.
ort Kreuze verkündet das Hei 2. Wĩ HW. uns die
Strafgerechtigkeit Gottes. Wẽĩ die Strafgerechtigkeit Gottes
gegenüber den beſonderen Arten der Sünde. die
Barmherzigkeit Gottes Wẽĩ — die Kiebe Gottes

K. die Herrſchaft Jeſu Chriſti. Die Predigten u ohne Aus  2  2
nahme lar und practiſch disponirt und leten un der Durchführung viel
ergreifendes und originelles. Die Diction iſt lebhaft, herzlich und ein
dringlich. Beſonders hervorzuheben iſt die außerordentlich reiche Ver⸗
werthung der hU Schrift, welche der Originalität der Arbeit einen
hervorragenden Antheil hat Nur ehr ſelten laufen kleine Verſehen un der
Form unter, die Stellung des Subjectes nach dem Prädicat im
Hauptſatz, der mit und beginnt 7 ermeſſe
ermiß kehrt er wieder; ehedem ſtatt ehedenn iſt wohl
Druckfehler.

So ſei denn dieſe Gabe des verdienten Verfaſſers zuv Ver⸗
werthung für die kommende Faſtenzeit warm empfohlen.

Tauer un Schleſien. Dr Herbig.
127 ffioium Hebdomadae GanCtae 6IOII Missale Et Brevia-

rium Romanum, PII Quint!i Pontifieis Maximi Jussu editum.
Clementis VIII Auéctoritate Recognitum. In uo Jorae Canhonicae

Matutino Dominieae Palmarum Sque 0 Vesperas A  AT
IN 18 xclusive bpO majori Recitantium Commoditate sunt
dispositae. UNI Pprobatione RMmi Ordinariatus Augustani.
Campoduni. IX TyPOgraphia Olim ducali. —3J08 LoOese-—
liang. IXNXXII Preis M 2.40

Unter dieſem, twas langen Ette bringt die geſchätzte Köſel'ſche
(ehemals Fürſtliche Buchdruckerei ein ehr zweckmäſſiges und ſchön Qus⸗

geſtattetes Officium für die Charwoche, nachdem oreits 177¹1 aus der
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